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Margrit Felchlin, Ziirich

Schweizer Ingenieur und Architekt

Das Leistungsmodell 95 - ein
Instrument fiir die Zukunft

Interview mit Peter Wiedemann, Vorsitzender der Leitgruppe LM 95 und

Mitglied des Central-Comités des SIA

Das Leistungsmodell 95 (LM 95)
steht fiir eine leistungsorientierte
Honorierung von Planerleistungen -
eine Forderung, die seit langerer Zeit
und von verschiedenen Seiten an
den SIA und seine Mitglieder gestelit
wird. Das vorliegende Modell gibt
eine Antwort auf diese Forderung.
Margrit Felchlin, SIA-Generalsekreta-
riat, befragte Peter Wiedemann, den
Vorsitzenden der Leitgruppe LM 95,
iiber Veranlassung und Ziele von

LM 95.

Ausgangslage

Das Revitalisierungsprogramm  des
Bundesrates zielt darauf ab, im Binnen-
markt Schweiz einen wirksamen Wettbe-
werb zu ermdoglichen. Die Revision des
Kartellgesetzes und das Bundesgesetz tiber
das offentliche Beschaffungswesen mit der
Einkaufs- und Submissionsverordnung
werden die Bauplanungsbranche beeinflus-
sen. Der Wettbewerbsdruck wird zuneh-
men, die Nachfrage nach Gesamtangebo-
ten steigen. Diese Entwicklung fordert die
Bildung von Ad-hoc-Gesellschaften fur
bestimmte Planungsauftrige oder Zusam-
menschliisse von Unternehmen. Die Lei-
stungs- und Honorarordnungen sowie die
Tarifempfehlungen des SIA werden zunch-
mend dem Vorwurf kartellistischer Ab-
sprachen ausgesetzt sein. Anstelle der
Honorarberechnung nach LHO 102, 103
und 108 tritt die Kalkulation von definier-
ten Leistungen.

Warum hat der SIA LM 95 ins Leben
gerufen?

Wiedemann: Der SIA, als Berufsver-
band der Ingenieure und Architekten, kon-
zentriert sich auf der einen Seite auf die For-
derung der Technik, der Baukunst und der
Umweltgestaltung. Im Hinblick auf die ver-
inderten wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen setzt er sich aber auch vermehrt fiir
die wirksame Unterstiitzung seiner Mit-
glieder bei der Austibung ihrer Berufe ein.
Das bedeutet ein verstirktes Engagement
in rechdichen, wirtschaftlichen und gesell-
schaftspolitischen Belangen gemiiss dem im
Mai 1995 formulierten «Wirtschaftspoliti-
schen Leitbild des STA».

Das LM 95, eine Antwort auf eben
diese Verinderungen, ist ein Vorhaben, das
unseren Berufsstand seit Jahren beschiftigt.
Schon bei der Bearbeitung der Leistungs-
und Honorarordnung (LHO) 1984 wurden
Stimmen laut, die eine integrale Leistungs-
beschreibung fiir die Bauplaner forder-
ten. Mitte der achtziger Jahre formulierte
dann die vom Central-Comité eingesetzte
«Groupe de reflexion» gleichgelagerte
Ziele. Ebenso gingen Bestrebungen der
SIA-Fachgruppe fiir das Management im
Bauwesen, FMB, und der Interessenge-
meinschaft der privaten Bauherren, IPB, in
die gleiche Richtung. Anlisslich der SIA-
Klausur im Januar 1990 verdichtete sich der
Gedanke, die SIA-Ordnungen zu tber-
arbeiten.

In der Folge wurde das Leistungsmo-
dell als Prioritit der neunziger Jahre festge-
legt, und im Juni 1992 beschloss das CC, mit
Blick auf das Revitalisierungsprogramm des
Bundesrates und die Revision des Kartell-
gesetzes sowie das Bundesgesetz tiber das
offentliche Beschaffungswesen, eine neue
Leistungsordnung fiir Bauplaner zu schaf-
fen. Darin sollte der Lebenszyklus eines
Bauwerks ganzheitlich erfasst und die bis-
her bekannten Projektierungs- und Aus-
fuhrungsphasen um die Bedarfsplanung als
Beginn eines Projektes einerseits und die
Inbetriebsetzung und Nutzung anderseits
erweitert werden.

Bei der Erarbeitung des neuen Lei-
stungsmodells wurden folgende Aspekte
speziell berticksichtigt:

«  Gesamtheitliche statt fachspezifische
Zuordnung der Planungsaufgaben

«  Leistungsorienterte statt baukosten-
abhingige Honorierung

. Vollstindige Erfassung des Lebens-
zyklus cines Bauwerks.

Wo liegen die Vorteile des LM 95?
Wiedemann: Im Verlaufe der letzten 20
Jahre ist der Bauprozess zunchmend kom-
plexer geworden. Neue Angebotsmodelle
in cinem sich 6ffnenden Markt werden ge-
fordert; integrale zielgerichtete Leistungen
sind gefragt. Der Gesetzgeber postuliert,
dass das wirtschaftlich glinstigste Angebot
den Zuschlag erhalten soll. Der Preis soll
dabei nur ein Beurteilungskriterium sein.
Der Planer muss deshalb in seinen Ange-
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boten seine Moglichkeiten, sein Qualitits-
verstindnis, Losungsansitze und Planungs-
prozesse glaubhaft darstellen. Gleichzeitig
mussen bei der Preisbestimmung Innova-
tionsrisiko, Garantien, Organisationsgrad
und Bonitit des Auftraggebers, Abrech-
nungsart, Teuerung und Marktverhiltnis
berticksichtigt werden.

Das neue Leistungsmodell kommt die-
sen Forderungen entgegen, gestattet es
doch dem Anbieter, seine Moglichkeiten
differenziert darzustellen. Der Bauherr
wirkt nicht nur als Entscheidungstriger,
vielmehr werden auch seine Aufgaben kon-
kret umschrieben. Die Auftraggeber haben
mitdem LM 95 die Moglichkeit, ein Planer-
team nach ihrer Wahl zusammenzustellen
und trotzdem die Vorteile eines einzigen
Auftragnehmers zu nutzen.

Wie sieht das LM 95 konkret aus?
Wiedemann: Das LM 95 stiitzt sich auf
folgende vier Grundpfeiler:

. Teamorientierte Zuordnung der
Planungsaufgaben

Dem Auftraggeber steht nur ein ver-
antwortlicher Vertragspartner gegeniiber.
Das Planungsteam nimmt die Verantwor-
tung ganzheitlich und spartentibergreifend
wahr. Organisation, Koordination und Zu-
ordnung der Aufgaben liegen in der Eigen-
verantwortung des Planungsteams. Die
Abgrenzung der Leistungen zwischen dem
Auftraggeber und dem Planungsteam muss
abgesprochen werden und bildet einen
wesentlichen Bestandteil des Vertrages.

5 Entscheidungsorientierte
Phasengliederung

Die Phasengliederung ist auf den Ent-
scheidungsablauf des Auftraggebers abge-
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stimmt. Die Planungsphasen umfassen alle
Lebenszyklen cines Bauwerks. Sie decken
die Planung, die Realisierung, die Nutzung
und einen allfilligen Riickbau ab. Die Glie-
derung und Abgrenzung der Phasen unter-
einander sind so ausgerichtet, dass die Ent-
scheide des Auftraggebers projekt- und
ausfithrungsgerecht herbeigefiihrt werden
konnen.

Jede Phase ist durch ein Phasenziel cha-
rakterisiert und baut auf den Grundlagen
auf, die fiir das Erreichen der Ziele not-
wendig sind. Innerhalb einer Phase soll die
Planung nur soweit bearbeitet werden, um
das gesetzte Phasenziel mit Sicherheit zu er-
reichen. Verzichtet wird aufalle Leistungen,
die keinen konkreten Beitrag zur Entschei-
dungsfindung in der jeweiligen Phase lei-
sten. Teure Planungsleichen werden damit

Entscheidungsablauf
Investor / Bauherr

Schweizer Ingenieur und Architekt

verhindert. Das Leistungsmodell kann aber
auch phasenweise angewandt werden.

odularer und ergebnis-
ler Leistungsbeschrieb

Die Planungsphasen enthalten spar-
teniibergreifende, ergebnisorientierte und
funktional abgerundete Leistungspakete,
sogenannte Leistungsmodule. Die Leistun-
gen innerhalb dieser Module sind auf das
jeweilige Modulziel auszurichten und um-
fassen Leistungen sowohl des Planungs-
teams als auch des Auftraggebers. Die
Module miissen von Fall zu Fall durch den
Auftraggeber - in einem eigentlichen Ziel-
findungsprozess - definiert werden. Im
Planervertrag konnen auch Leistungsmo-
dule des Auftraggebers enthalten sein. Im
Leistungsmodell 95 sind Module beschrie-

Phasen LM 95
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ben, die bei einem komplexen Hochbau-
vorhaben auftreten konnen. Fiir andere
Bauten, wie Verkehrsanlagen oder Entsor-
gungsanlagen, konnen die entsprechenden
Leistungsmodule nach dem gleichen Pro-
zess festgehalten werden.

« Leistungsorientierte Honorierung
Die Leistungsmodule der verschiedenen
Phasen bilden die Grundlage fiir die Be-
rechnung des Planungsaufwandes. Nach
den definierten Aufgaben nimmt der Planer
die Kostenkalkulation und die Preisbestim-
mung nach  betriebswirtschaftlichen
Grundsitzen vor. Dank der Leistungsbe-
schriebe konnen die Angebote fir den Auf-
traggeber transparentund vergleichbar dar-
gestellt werden. Das Leistungsmodell 95
hebt damit die unmittelbare Abhingigkeit
des Honorars von den Erstellungskosten
auf. Dem oft gehérten Vorwurf, dass Pla-
ner von unwirtschaftlichen Projekten Nut-
zen ziehen, ist damit der Boden entzogen.
Umgekehrt wird derjenige Planer nicht
mehr bestraft, der dank seiner Fachkompe-
tenz und seinem Einsatz Bau- und Be-
triebskosten einspart.

Das neue Leistungsmodell wird zur
Folge haben, dass dem Zielfindungsprozess
zwischen Auftraggeber und Auftragneh-
mer eine erh6hte Bedeutung zukommt.

An wen richtet sich das LM 95?

Wiedemann:Das LM 95 richtet sich vor
allem an die mittleren und kleineren Pla-
nungsfirmen. Es soll ihnen ermdglichen,
Gesamtleistungen anzubieten, und gibt
ihnen die Chance fiir eine Angebotsform,
bei der sie - unter Wahrung ihrer Indi-
vidualitit - in der Lage sind, Gesamtange-
bote zu erbringen und damit im Grunde
genommen gleiche Leistungsformen anzu-
bieten, wie das bis jetzt nur den multidiszi-
pliniren Unternehmen vorbehalten war.

Das LM 95 zielt nicht darauf ab, die be-
stechenden Strukturen zu verindern, son-
dern darauf, dass mittlere und kleinere
Biiros durch geeignete Zusammenarbeits-
formen - ausgehend von den heutigen
Strukturen - Angebote erbringen kénnen,
wie sie der Markt fordert. Die Fihigkeit zur
Zusammenarbeit unter den Planern ist ge-
fragt. Eine Herausforderung, die es anzu-
nehmen gilt.

Falsch wiire allerdings die Meinung, das
LM 95 vermdge das Problem der Unteran-
gebote zu 16sen.

Wo liegt der Unterschied zwischen
dem LM 95 und Smart ?

Wiedemann: Das Leistungsmodell 95
umschreibt die Leistungen, die von Planern
zu erbringen sind, und verlangt nicht ex-
plizit den Einbezug der Unternchmer.
Selbstverstindlich werden die Moglichkei-
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Einfache Vertrags-
verhéltnisse durch
LM 95

ten der Unternchmer berticksichtigt - jeder
gute Planer lisst bei seinen Projekten die
Moglichkeiten der Unternehmer einflies-
sen. Smart hingegen basiert auf dem Ein-
bezug des Unternehmers bereits in einer
sehr frithen Phase des Planungsprozesses -
gezielt organisatorisch, juristisch, rechtlich
und risikomissig. Beide Modelle haben
zum Ziel, heute vom Markt geforderte An-
gebotsformen zu finden; beide haben zum
Ziel, Voraussetzungen zu schaffen, damit
die Gesellschaft beste Bauleistungen erhilt.

Wie ist der Stand der Arbeiten?
Wiedemann: Zum heutigen Zeitpunkt

liegt der tGberarbeitete Entwurf des Lei-

stungsmodelles als Empfehlung vor:

«  Empfehlung SIA 112/1 <Unterlagen

zur Regelung des Verhiltnisses Auftragge-

ber-Auftragnehmer»

«  Empfehlung SIA 112/2 <Unterlagen

zur Regelung des Verhiiltnisses innerhalb

des Auftragnehmerteams»

Dieser Entwurf ist in seiner konzeptionel-
len Form und Gliederung durch die Leit-
gruppe und in den Grundziigen vom CC
als Empfehlung genehmigt. Als Empfeh-
lung deshalb, weil es uns darauf ankommt,
moglichst rasch mit dem neuen LM 95 auf
den Markt zu kommen. Die heute gelten-

den Leistungs- und Honorarordnungen
bleiben dabei weiterhin in Kraft. Das LM
95 bildet eine Erginzung, die sich nebenden
bestehenden LHO bewihren soll.

Welche Massnahmen plant der SIA
in Hinblick auf die Einfiihrung?

Wiedemann: Nach Abschluss einer
grossen Anzahl von Hearings innerhalb des
SIA, bei andern Planerverbinden und Auf-
traggeberkreisen erfolgt zurzeit die Schluss-
redaktion.

Das Ziel ist es, die Unterlagen zum LM
95 bis Ende Jahr druckreif fertigszustellen.
Voraussichtlich wird am 8. Mirz 1996 eine
ausscrordentliche  Delegiertenversamm-
lung tber die Freigabe des Modells ent-
scheiden. Zur cigentlichen Einfithrung des
LM 95 sind 1996 breit angelegte Ein-
fithrungskurse und Tagungen in allen Lan-
desteilen geplant.

Herr Wiedemann, wir danken Ihnen fiir
dieses Gespriich.
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Zu den Beitrdgen in SI+A 36,
31.8.1995

Heutzutage werden in der Offentlich-
keitund auch in der Zeitschrift SI+A immer

mehr Umweltprobleme wie zum Beispiel
die Luftverschmutzung, der Energiever-
brauch, die Wirmeisolierung und auch die
Schallschutzmassnahmen behandelt.

In Nr. 36 vom 31.8.95 der Zeitschrift
SI+A wurde ausfithrlich die neue Wett-
steinbriicke in Basel beschrieben. Die
Schallisolierung, die bei Stahlbriicken, die
durch den 6ffentlichen Verkehr (Tram) viel
bentitzt werden, besonders wichtig ist,
wurde in der Veroffentdichung mit keinem
Wort erwihnt.

Nun kann aber festgestellt werden,
dass beim Befahren der Wettsteinbriicke
durch das Tram ein recht erhebliches Droh-
nen der Briickentragkonstruktion entsteht.
Nach meiner Meinung, die ich zwar nicht
mit Messungen belegen kann, ist der
Schallirm der neuen Wettsteinbriicke stir-
ker als derjenige der alten aus den siebziger
Jahren des letzten Jahrhunderts.

Wenn schon die neue Wettsteinbriicke
keine zukunftsweisende, aber wahrschein-
lich dauerhafte Tragkonstrukton besitzt,
dann sollte die Schallisolierung, der heut-
zutage ein besonderes Augenmerk ge-
schenkt wird, optimal sein. Bei der neuen
Wettsteinbriicke ist dies offensichtlich nicht
der Fall.

Es istauch schwer verstindlich, dass die
abgebrochene, etwa 120 Jahre alte Wett-
steinbriicke schalltechnisch  gleich  gut,
wahrscheinlich sogar noch besser war, als
die neue es ist. Ein Laie kann sich mit Fug
und Recht fragen: Hat es in den letzten 120
Jahren beziiglich Schallisolierung  keine
Fortschritte gegeben!?

Jean Ochsner, dipl. Bauing. ETH/SIA/ASIC,
Basel

63




	Das Leistungsmodell 95 - ein Instrument für die Zukunft: Interview mit Peter Wiedemann, Vorsitzender der Leitgruppe LM 95 und Mitglied des Central-Comités des SIA

